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Wir gedenken an Doktor Fenistil  
der schönste der bis jetzt im Zeltlager aufgetaucht ist. (Hannes Baudach) 
 
Dr. Fenistil war immer ein gutgelaunter und lustiger Kerl, der auf alles Fenistil 
schmierte. Daher der Name Fenistil. Er wohnte in Zelt 10 und lag auf zwei 
Matratzen. Durch das Mörderspiel hat er uns gestern verlassen. 
Die ganze Jugendfeuerwehr trauert um ihren Dr. Fenistil. 
 

 
 
Text: Steffen Baudach 
Foto: Kaya Fimm 
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Liebe Kameraden und Kameradinnen, heute möchten wir, die 
Jugendfeuerwehr Mönkeberg, uns vorstellen. Unsere  
Jugendfeuerwehr setzt sich aus 10 Jungen und 1 Mädchen zusammen. 
An jedem Donnerstag treffen wir uns um 17.30 Uhr und pflegen die 
Kameradschaft, üben nach FwDV 3 oder machen andere 
Feuerwehrgeschichten. An unserer Jugendwehr schätzen wir sehr 
die Kameradschaft und die Fahrten auf denen wir sehr viel Spaß 
haben. Leider leiden wir an einem Mitgliedermangel, seit wir 7 
Kameraden an die aktive Wehr übergeben haben. Wir sehen aber 
positiv in die Zukunft, dass sich bald unsere Mitgliederzahl wieder 
erhöht. Und wünsche allen auf dem Zeltlager noch ein paar schöne 
Tage! 
 
Eure JF Mönkeberg 
Daniel Maier 
 
 
 
3. Reihe: Thorben Brandt, 
Niklas Ehmcke, Daniel Maier 
 
2. Reihe: Conrad Konnopka, 
Matthies Nitsch, Malte Rath 
 
1. Reihe: Svenja Hoffmann, 
Torsten Stahl, Janine Ridder 
 
Vorne: Kevin Löptien 
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Die 1 Millionen Euro – Frage 
 
Wie ist der Spitzname des Jugendwarts? 
 

 
 

A Torsten B Basti 
C Borsti D Sebastian 

 
Mögliche Joker: 

 Telefon 

 50 : 50 

 Publikum 

Die Redaktion
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Die Jugendfeuerwehr Honigsee stellt sich vor. 
 
„Honigsee ist das beste Dorf der Welt!“ –so ist’s in aller Munde.  
Doch selbst Großbarkauer sind in unserer Jugendwehr willkommen, ganz zu 
schweigen von Postfeldern. In unserer lieben, etwas aufgedrehten Gruppe kommt 
(fast) jeder mal zu Wort. 
Wir halten zusammen (solange es nicht um Essen geht) und haben jede Menge 
Spaß dabei. 
Unser Maulwurf Pauli gehört selbstverständlich auch dazu, schließlich ist er 
schon von Anfang an dabei. Vielleicht habt ihr ihn mal kennengelernt. 
In diesem Text möchten wir uns bei Jürgen und Ralf bedanken, die immer ein 
offenes Ohr für uns haben und sich sehr schön um uns gekümmert haben. 
Besonders, wenn wir morgens nicht aus dem Bett kamen habt ihr uns liebevoll 
und sanft geweckt. Danke!!! 
So, jetzt spielen wir noch eine Runde „Arschloch“ und genießen die restliche 
Woche.  
 
Liebe Grüße, 
die Jugendfeuerwehr Honigsee 

v.L.: Ralf Ritter, Tim Kasper, Jana Wagner, Liza Lamp, Aljoscha Ritter, Verena Klempt, 
Fridericke Hameister, Tjark Bieleberg, Jonathan Ritter, Niklas Blunk, Lena Kasper, Jürgen 
Ohrt 
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Aktuelle Liste Mörderspiel: 
 
Tag Uhrzeit Ort Name Fw 
Montag, 18.07. 9.30 Zelt 17 Manfred Mölich Lagerstab 
Montag, 18.07. 9.43 Toilette Darius Swolana Klausdorf 
Montag, 18.07. 9.50 Völkerballplatz Anglique Wichelmann Lehmkuhlen 
Montag, 18.07. 10.30 Zelt 24 Felix Blunk Lehmkuhlen 
Montag, 18.07. 18.43 Parkplatz Hannes Baudach An der Hufe 
Montag, 18.07. 19.30 Selbstmord Nele Blöcker Klausdorf 
Montag, 18.07. 22.30 Selbstmord Florian Swolana Klausdorf 
Montag, 18.07. 22.35 Selbstmord Arne Kroll Lehmkuhlen 
     
Dienstag, 19.07. 11.11 Badestelle Volker Lesch Schönkirchen 
Dienstag, 19.07. 12.47 Spielhalle Mark-Oliver Krebs Klausdorf 
Dienstag, 19.07. 13.20 Zelt 17 Malte Rath Mönkeberg 
Dienstag, 19.07. 13.21 Zelt 17 Kevin Löptien Mönkeberg 
Dienstag, 19.07. 13.35 Selbstmord Daniel Maier Mönkeberg 
Dienstag, 19.07. 13.37 Selbstmord Niklas Ehmke Mönkeberg 
Dienstag, 19.07. 13.40 Selbstmord Liza Lamp Honigsee 
Dienstag, 19.07. 13.45 Selbstmord Sophie Kiekbusch Schönkirchen 
Dienstag, 19.07. 13.52 Selbstmord Franziska Otto Schönkirchen 
Dienstag, 19.07. 14.15 Selbstmord Sascha Klausberger An der Hufe 
Dienstag, 19.07. 17.00 Selbstmord Tom Huf Lehmkuhlen 
Dienstag, 19.07. 19.25 Selbstmord Max Lütten An der Hufe 
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Der kleine Finger – eine kleine Geschichte 
 
Es war einmal ein kleiner Finger, der lebte seit 15 Jahren glücklich und zufrieden 
an der Hand von Lauschi. Zusammen mit seinen vier Artgenossen erfreute er sich 
seines Lebens. Die Finger hatten so viele schöne Momente, vom gemeinsamen 
Spielen in der Sandkiste, über das Einsammeln von Steinen auf den Koppeln 
Flüggendorfs  bis hin zudem Führen der Zügel bei gemeinsamen Ausritten mit 
Lauschis Pferden. 
Doch eines schönen Tages, es war ein Montag im Juli, geschah das Unfassbare… 
Im Zeltlager folgten Lauschis Finger bei einer sportlichen Betätigung ihrer 
Bestimmung. Beim Pritschen und Baggern, sowie bei den Angaben beim Volleyball 
erbrachten sie einfach Höchstleistung. Als sie aber dann zum Aufschlag ausholte, 
um ein weiteres Ass zu schlagen, blieb der kleine Finger an ihrem 
Jugendfeuerwehr-T-Shirt hängen. Das lebenserhaltende Organ des kleinen 
Fingers kämpfte ums überleben, doch es half alles nichts. Die Kapsel war 
gerissen, der Finger wurde unaufhörlich dicker und ein nicht enden wollender 
Schmerz durchzog Mark und Bein. Auch ein Eisbad brachte nur geringe 
Linderung und so fuhr der kleine Finger mit Lauschi vorsichtshalber ins 
Krankenhaus. Er ließ sich fotografieren, abtasten und ansehen… 
Am Ende stand die Therapie fest: zwei Wochen Gips! Das machte den kleinen 
Finger sehr traurig und er hatte große Angst vor dem Alleinsein. Aber der Arzt 
hatte ein großes Herz und so darf der vierte Finger ihm Gesellschaft leisten und 
bei ihm sein.  
So lebt der kleine Finger im Moment glücklich, zufrieden und geborgen im Gips… 
 

 
 
Dörte Lesch für die JF Schönkirchen 
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… und noch ein kleiner Finger! 
 
Zu wem gehört er? 
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Danke! 
 
An den lieben Finder Joni, der mein Handy gefunden hat. Er 
hat eine große Belohnung erhalten. 
 
Dankeschön… 
  Carina 
 
 
 
 
 
 
Wieder ist ein schrecklicher Selbstmord aufgrund des Mörderspiels passiert. 
 
Wir trauern um Sophie Kieckbusch aus Schönkirchen sie war so hilfsbereit, so 
liebevoll, sie ist einfach unbeschreiblich. Nun ging sie für immer. Es tut so weh, 
warum macht sie so was? Sie begann einen sehr schrecklichen Selbstmord. Wir 
weinen jeden Tag und jede Nacht, es ist einfach grauenvoll. Sie ist zwar von uns 
gegangen, doch in unserem Herzen lebt sie weiter. 
 
 
 
 
 
 
Noch etwas in eigener Sache! 
 
Bitte daran denken, dass die Liste der Wappen am Mittwoch abgegeben werden 
müssen. 
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Liebesbekenntnisse 

- Teil III 

Heute einfach mal Chillen und unsere gemeinsame Zeit genießen… 
 
 
 
 
 
 

Zusammen auf Wolke 7 
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